„Optigrün international“ als beispielhaftes Unternehmen in Baden-Württemberg von Ministerpräsident Stefan Mappus ausgezeichnet
Mit einem Preisgeld von insgesamt 100 000 Euro für die ersten drei Plätze zählt der Landespreis für junge Unternehmen bundesweit zu den höchstdotierten Auszeichnungen in der Wirtschaft, für die Ministerpräsident Stefan Mappus die Schirmherrschaft übernommen hat. Bei der Auswahl werden Unternehmenskonzept, unternehmerische Leistung und wirtschaftlicher Erfolg der jungen Unternehmen beurteilt. Ein weiteres entscheidendes Kriterium ist, dass die Persönlichkeit der Preisträger und ihre soziale Kompetenz Vorbild für andere Unternehmer sind. 420 Betriebe aus Baden-Württemberg haben sich 2010 um den Landespreis beworben. Zu den zehn Preisträgern, die am Donnerstagabend ausgezeichnet wurden, gehört auch die Krauchenwieser Firma „Optigrün international AG“. Optigrün bietet europaweit Lösungen zur Dach- und Fassadenbegrünung an und gehört zu den Marktführern der Dachbegrünungsbranche. 

Foto 1:

V. l. Christian Brand, Vorsitzender des Vorstands der L-Bank, Uwe Harzmann und Martin Henneberg, Optigrün international AG, Ministerpräsident Stefan Mappus bei der Auszeichnung der Top-Ten-Unternehmen des Baden-Württembergischen Landespreises 2010 in der L-Bank in Stuttgart.

Foto 2:
Die stolzen Vorstände der Optigrün international AG Martin Henneberg (links) und Uwe Harzmann an der Sieger-Urkunde, umgeben von Mitarbeitern und dem Krauchenwieser Bürgermeister Jochen Spieß (ganz links)

